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ene eng an die Beſchlüſſe an, welche in Griechenland. 
der Seſſton van 1892—93 die zur Vorberachung Athen, 15. Januar. Die Nachrichten aus 
det damals von den derbündeten Regierungen greta find beunruhigend. obwohl die Regierung 
einnebrahten Borlage zingeſebt, geivefene Reichs. von einer weiteren Verſchärfung der Lage nichts 
ſtagskommiſſton gefaßt hatte. Er giebt in allen wiſſen wil. In Folge der bekannten zahlreichen 
biefen Theiten die damaligen Beſchlüſſe wörtlich Raſſenmorde bei Kiſſamo ſollen bewaffnete 
wieder. Außerdem enthält er jedoch zwei neue Schaaren aus den Geblirgsgegenden erſchienen 
Beſtimmungen, von denen die eine eine Strafe ſein, was die muſelmanniſchen Bauern veranlaßt 
bis zu einem Jahre und Geldſtrafe bis zuf hat, zahlreich nach Lanen und Rethymo einzu⸗ 
1000 Mark für den feftiegen will, der öffentlich wandern. Dies ift ſtets die Einleitung zu Un⸗ 
theakraliſche Vorſtellungen, Singipiele, Geſangs⸗ ruhen geweſen, und bei der jetzigen Unzufrieden⸗ 
heit und der bekannten vollſtändigen Ausrüſtung 
der Chriſten ein bedenkliches Zeichen. Die 
Juſtizreform⸗Kommiſſion iſt nach Heraklion ge⸗ 
reiſt, das bis jetzt ganz ruhig iſt, um die lokalen 
Juſtizfragen zu prüfen. Heute wurde in den 
Straßen ganz Athens eine Proklamation, angeb⸗ 
lich des zentralen neutürkiſchen Komitees, ans 
geſchlagen, welche die Griechen auffordert, ſich 
den Neutürken anzuſchließen und die Vergangen⸗ 
heit und die Kämpfe zu vergeſſen, um gemeinſam 
den Kampf gegen den „blutigen Tyrann Hamid 
und ſeine ſlaviſchen Verbündeten“ zum gemein⸗ 
ſamen Heil zu führen. 


Afrika. 

Der folgende Bericht des Hauptmanns 
Prince aus Deutſch⸗Oſtafrika datirt Kuirenga, 
4. November 1896, wird im „Kolonialblakt“ 
mitgetheilt: 8 

„Die mir geſtellten Aufgaben find gelbſt 


Stettin“ ſeine ſtatutengemäße Generalverſamm⸗ 
lung ab. Bei der Neuwahl des Vorſtandes 
wurde der bisherige Vorſitzende, Herr Lehrer O. 
Bootz, wiedergewählt. Der Verein ſtellt ſich die 
Aufgabe, für die Ausbreitung des bomöopathiſchen 1 
Heilverfahrens zu wirken und ſeinen Mitgliedern 
Einſicht und Belehrung über das Weſen der 
Homöopathie wie über die Anwendung und Wir⸗ 
kung ihrer Heilmittel zu verſchaffen, ſowie auch 
allgemeine Geſundheitslehre zu pflegen. Es wer⸗ 
den auch in dieſem Jahre monatlich zwei 
Sitzungen in dem Wibliothekzimmer des Konzert⸗ 
hauſes abgehalten, in denen die Mitglieder durch 
Vorträge und Mittheilungen aus den verſchieden⸗ 7 
ſten Zeitſchriften in ſteter Bekanntſchaft mit den 
Fottſchritten der Homöopathie und der Geſund⸗ 
heitslehre gehalten werden. Eine ſtattliche 
Bibliothek ſteht den Mitgliedern unentgeltlich zun. 
Verfügung. Den zahlreichen und verborgene 4 
Freunden der Homöopathie ſei zur einheitlichen 30 
Sammlung der Verein beſtens empfohlen. Mit⸗ 
glieder können ſowohl Damen als Herren wer⸗ 1 
den, die das 21. Lebensjahr überſchritten haben. 5 

— Am 15. d. M. hat der neue Chefarzt 
von Bethanien, Herr Prof. H. Haeckel, ſein Amt 2 
angetreten. Herr Dr. Neumeiſter legt hiermit 
ſeine in uneigennützigſter Weiſe geübte Stellver⸗ 5 
tretung nieder, um ſich ungetheilt feiner Private 
praxis hinzugeben. 


| Aus dem Reiche. 


| Die Kaiſerin beſuchte geſtern gelegentlich S 
einer Ausfahrt das Atelier des Bildhauers 
Pfannſchmidt und nahm dort die Büſte des ver⸗ 
ſtorbenen Hofpredigers Frommel in Augenſchein. 
In's Schloß zurückgekehrt ertheilte die Kaſſerin 
mehrere Audienzen und empfing unter Anderen 
die Gemahlin des ſerbiſchen Geſandten Boghi⸗ 
tſchepitſch. — Frhr. Eugen von Seefried auf 
Buttenheim, der, wie berichtet, den Charakter als 
Legatiousrath erhalten hat, ſteht im 36. Lebens⸗ 
jahre. Nachdem er einige Zeit Legatiousſekretär 
in Belgrad geweſen, ging er im Mai 1892 als 
zweiter Botſchaftsſekretär nach Konſtautinopel 
und vermählte ſich dort mit der Freiin von der 
Tann, der Tochter des bekannten baieriſchen Ge⸗ 
nerals. Im Oktober 1893 wohnte er als Ver⸗ 
treter der deutſchen Botſchaft der Grundſtein⸗ 
legung der evangeliſchen Kirche in Jeruſalem bei. ſt 
Seit Juni 1895 iſt er Legationsſekretär in 
Kopenhagen. — General⸗Lieutenaut z. D. 
von Kühlmann, früher Kommandeur der 3. 
Divpiſion in Nürnberg, iſt geſtern in München 
von einem Schlaganfall betroffen worden und 
noch im Laufe des Abends geſtorben. — Die 
Meldung der „Nordh. Ztg.“, daß der Major 
von Wiſſmann ſich ſeines Geſundheitszuſtandes 
wegen demnächſt nach Nordafrika zu begeben be⸗ 
abſichtige, entbehrt nach den „B. 4 N.“ der des 
gründung. Er hat vor ſeiner Abreiſe an zu⸗ 24975 
ſtändiger Stelle beſtimmt erklärt, daß er nur] Gottes Ordnungen führt. 
kurze Zeit in Wiesbaden bleiben, noch vor em 
Schluß dieſes Monats hierher zurückkehren ‚und Berlin, 16. Jauuar. Nicht weniger als 
eine Geschäfte in der Kolonialabtheilung wieder ein halbes Dutzend der wichtigsten Vorlagen hat 
ubernehmen werde. Deshalb iſt er auch allein der Reichstag in kurzer Friſt vom Bundesrathe 
nach hier abgereiſt und bat feine Frau nicht mit zu erwarten. Eine der eriten dürfte darunter 


genommen. Sowohl in ſeinem Entſchluſſe wie] das Handelsgeſetzbuch ſein, das, recht umfang⸗ 
in ſeinem Geſundheitszuſtand iſt dem Vernehmen 


nach bisher keine Aenderung eingetreten, daher 
nimmt man hier an, daß er in etwa vierzehn 
Tagen hier ſein wird. — Dem Herrenhauſe it 
ſeiteus der Stadt Emden, ſowie der kauf⸗ 
männiſchen Deputation daſelbſt eine Eingabe zu⸗ 
gegangen betreffeud die Beibehaltung der Steuer⸗ 
mauusklaſſe der dortigen königlichen Naviga⸗ 
tionsſchule und die Wiedereinſtellung der dafür 
erforderlichen Mittel in den Staatshaushalt für 
| 1897 — 93. — Mehrfach wird gemeldet, daß der 
Chef des Ingenieure und Pionterkorps, Generals 
inſpekteur der Feſtungen, General der In⸗ 
fauterie von Golz, ſein Abſchiedsgeſuch eins 
gereicht und dieſes git Rückſichten auf ſeine ans 
gegriffene Geſundheit begründet habe. General ö ö t i 
Guſtav von Golz ift am 19. Auguft 1833 zu Novellen zu den Unfallberſicherungsgeſetzen hatten einzelner Reſſorts zu der Handwerkerorganiſations⸗ der Küſtenhändler Perondos, etwa 800 bis 1000 
Wittenberg geboren und trat am 6. Jauual Marder Gefen. auf die Eindruugung weiteren vorlage und zu der Börfenreform zu belegen] Seelen, hat ie m augeſchloſſen. Die Leute 


1851 bei der damaligen 5. Pionier⸗Abtheilung in]? katerials in der. Arbeiterverſicherungsſache ver⸗ N ulage von Hä 
Arbeiterverſicherungsſach N enn ie Organkfatlon De en be: an der Verwaltung der Börſe zu arbeiten zum 


folgt. um dies zu ermöglichen, habe ich das 
Reich Quawas in, feiner ganzen Ausdehnung 
unterwerfen müſſen und zwar die Weſthälfte, 


llt eng (unter Schonung von Kultur und Eigen⸗ 
würden und daß nur die ſedesmalige Lage der 0 4 z 


geſetzgeberiſchen Aktion fie gehindert hätte, mit 
einer Erneuerung ihrer Vorſchläge an den Reichs⸗ 


Börſe für unſere Zwecke gar nicht mehr gebrauchen 


tag heranzutreten. 


Wirthſch fi fiche 3% FH 1955 0 1 
375 g ö 3951 N 1 igt „Wi aftspolitiſchen Blätter“, amtliches rgan 
Wünſche, ſoviel aı8 möglich. [dan berückſichtigt des Bundes der Land de, Türmen ju 10 


j r allzu lange dauern wird, bis Gegenſatz der preußiſchen zur Reichsregierung an 
ebe 0 dus i dieſer wichtigen einzelnen Unrichtigkeiten leide, deren Widerlegung 


N | ng | gonnen und unter großer Anſtrengung der Trä⸗ 
Materie befaſſen wird, iſt ſicher. Bis bor durch die „Berliner 1 u gerechtfertigt 


Soll aber die Landwirthſchaft das Recht 
ger die allermeiſten Laſten aus Manga und Pe 1 


Glogau ein. Ganz beſondere Verdienſte hat ſich 
— um die Organiſation der Elſcubahu⸗ 95 
truppe erworben, die ihm ihre Einrichtungen im 
Weſentlichen zu verdanken hat. Am Gedenktage 
0 


des Frankfurter Friedens, am 10. Mal 1890, . Vorgänge ſind interner Natur 
N ehen 


wurde ihm der Adel verliehen. — Die Aelteſten 
= Kaufmannschaft zu Berlin erlaſſen gegen den 
übgeordneten Mendel von Steinfels folgende 
Erklärung: Herr Laudes⸗Oekonomierath Mitter 
und Edler Mendel von Steinfels in Halle a. ©. 
hat in einer dort am 19. Dezember d. J. abs 
gehaltenen Verſammlung von Landwirthen bes 
hauptet, „in der letzten Zeit ſeien an den Vöcſen 
zu Halle, Magdeburg und Berlin die Notirungen 
für Getreide 20 bis 25 Mark hinter den wirklich 
gezahlten Preiſen zurückgeblieben“. In einer in 
Ar. 604 der „Saale⸗Zeitung“ veröffentlichten 
Erklärung hat er ſich ausdrücklich zu dieſer Be⸗ 


r die Behandlung der Vorlage in den 
Bundesrathsausſchüſſen und über die Abſtim⸗ 
mung der Ausſchußmitglieder thatſächtich un · 
richtig ſind. Wenn das Blatt ſodaun eile 
„Uuẽterlaſſungsſünde“ des Präſideuten der preußi⸗ 
ſchen Regierung oder feines Stellvertreters darin 
findet, daß Preußen nach der „eutſcheidenden 
Abſtimmung“' in den Ausſchüſſen uncht die als⸗ 
baldige Verhandlung im Plenum verlangt habe, 
ſſo verräth ſich hierin die mangelnde Kenntniß, 
des Verfaſſers von der geſchäftlichen Behaudlung 
der den. Bundesrathsausſchüſſen durch das 
blenum überwieſeuen Vorlagen. Ju Sachen der 
Börſenreform ſoll⸗ — im Gegenſaß zu den 
breußiſchen Miniſterien — das Reichsamt des 
Juuern durch „feine Zuſammenſetzung des provi⸗ 
ſoriſchen Börſenausſchuſſes bewiefen“ haben, „daß 
es deulenigen Kreiſen nicht wehe thun will, 
welche die Vörſenreform bekämpfen“. Hierzu iſt 
zunachſt zu bewerten, daß die Ernennung det 
Mitglieder —— ge a Ainiee nicht dem feſtgehalt ird, halt ir di 

Aeichdamt des Juneru, ſondern dem Bundesratil/f „ Vorſtandes festgehalten wird, halten wir die 
zuſteht, und 695 9 auch 15 der Vichung Zur Arbeiterbewegung. Rückkehr der Getreidehändfer in die Börſe für 
des proviſoriſchen [Börſenausſchaſſes verfahren] 4 Di e N unmöglich. N 3 
it. Allerdings iſt die Angeisgengeit im Helen Antennen ng eier Kfostatbemotratifeen) x d Sen nr 

amt des Junern vorbereitet worden. Dabei iſt ands it dieſer Tage voll g Oberlandesgerichts zu Stettin für den Mona 

dieſes aber im Einvernehmen mit den betheiligten haben 5 wo Eisenbahner Bereinignnnnt Dezember 1896.) Es find ernannt: zum Senats⸗ 

dlegieruugen vorgegangen, und namentlich find mit. der Gründung einverſtanden erklärt. Der] präſidenten dei dem nee 

die Vorſchläge uber die aus Preußen zu ber f 1225 der Oberlandesgerichtsrath Goebell in Stettin, 


eiten letzterer hat einer gegen Quawa aus⸗ lung der Getreidehändler traten dieſe dem Be⸗ 
dei idten Patrouille Widerſtand geleiſtet und iſt ſchluſſe bei mit der Erklärung, der Börſe fern 
dabet leicht verwundet worden. Erſterem habe zu bleiben. Dieſe ift denn auch ſeit genanntem 
ich eine are eine Viertelſtunde von der Tage nicht mehr beſucht worden. Damit iſt be⸗ 
Statlau angewieſen, letzteren nebſt inzwiſchen wieſen worden, daß wir, wie vor 5½ Monaten 
augekommenem Schwager des Quawa habe ich vorhergeſagt, die offizielle Börſe entbehren können. 
dagegen internirt. Demgemäß iſt der engere Wenn nun in allerneueſter Zeit die Delegirten 
Verwandtenkreis und die Välfte des entfernteren] der Landwirthſchaftskammer einen entgegenkom⸗ 
Vetwandtenkteiſes des Quawa in Gewalt der] menden Schritt gethan und ihre Aufnahme in 
Station. Danach haben ſich die Verhällniſſe in] die Korporation beantragt haben, ſo begrüßen 
und um Ühehe politiſch durchaus befriedigend wir dies mit Freuden. Es darf aber nicht an⸗ 
geftättet und find keinerlei Beſorguiſſe für grö⸗ genommen werden, daß allein durch dieſen Ein⸗ 
berg Unruhen zu hegen, vielmehr iſt nunmehr tritt der Landleute in die Korporation die Rück⸗ 
Ausſicht auf eine gute wirthſchaftliche Entwicke⸗ kehr der Getreidehändler an die Börje möglich 
lung dieſes Tgeiles des Schutzgebietes vor⸗ gemacht wird. Die etwa in die Korporation 
gauden. Den Haupwortheil der Unterwerfung aufgenommenen Landleute haben ſelbſtverſtand⸗ 
des Qaawareiches erblicke ich vorläufig in derlich vollſtändige Gleichberechtigung mit allen 
geſchloſſenen, militäriſch brauchbaren Macht, die anderen Mitgliedern der Korporation, können alſo 
He dem kaiſerlichen Gouvernement in die Hände auch in den Produkten⸗Vorſtand von der Kauf:; 
glebt.“ mannſchaft gewählt werden — ſo lange aber an 
der Oktroyirung von Mitgliedern des Produkten⸗ 


˖ Beweis ſeiner Auſchuld'gun 
ſoweit ſie ſich au die Hiefige re 20 
1 Mende Tagen zu liefern. Herr von t, Di 
in Den Bang erwidert, daß er Demmädjt | die Schwierigkeiten für dieſe Materie wahrſchein⸗ 
heit beleuchten u „gelungen, Die Augelegen⸗Jaich erſt in Reichstage beginnen werden. Schließ- 
ohue ſich jedoch weit nöthig belegen werde, lich hat man immer noch die Hoffnung, daß ſich 
Da bis heut ® au, einen Termin zu binden, auch, die Handwerksorganiſatlonsvorlage im 
von Mendel ages feinertei Belege bon Vertu Bundesrathe nun bald werde erledigen laſſen. 
unſeren bethdudegaugen find, jo find wir es Jedenfalls wird der Reichstag ſich mit feinen 
ö 2 berbeiligten Herren Börjensstonmifjaren Berathungen etwas beeilen müſſen, wenn er 
E u 1 öffentlich zu erklären: daz die dieſes neue geſetzgeberiſche Material neben dem 
ſtets 8 8 dae feſtgeſtellten Getreidepreiſe lid) | bereits vorhandenen in der laufenden Tagung 
ts im Einklange mit der wirklichen Marktlage noch erledigen will. 5 
r defnden haben, daß alſo die Behauptung des — Der Ruifer ö ) 554 
Herrn Landes⸗Ockonomierath Mendel von Stein: er Grund hat, wie aus Wien berichte 
fels in Bezug auf Berlin thatſächlich unrichtig wird, zur syn ung einer Uuteroffizierſchule 
it, und daß dieſe beweislos gelaſſene Behaup⸗ ein ſeinem Pan deſſeſcheungariſchen QujarensKegis 
tung bei der für ihren Urheber günſtigen Den. | Ment 5 en bundernahriger Jubiläums⸗ 
tung nur daraus erklärt werden kaun, daß feier 3000 Kronen geſpendet. 


gen. Wir haben ſchon neulich ausgeführt, daß 


r ie nl 8 2 7 n La cufeuden Wellg. ieder des pioviſoriſchen Vörſen⸗ Arbeitszeit. Die Arbeite um Oberlandesgerichtsrath in Königsberg i. Pr.: 

| dieſem jedes Urtheil über die erprobte Sach⸗ late i dent Me Deutſcher zu ausſchuſſes un völliger Uebereinſtimmung mit a, ſteht, en 1 Ir Landgerichtsrath Dr. Sawalliſch in Stop, 
keuntniß und Gewiſſenhaftigkeit mangelt, ma e eſe ‚ben Worten charal⸗ en betheiligten preußiſchen Reſſorts gemacht Oegauiſatlon fern, die ſomit nicht fodiel bedeutet,] zum erſten Staatsanwalt in Köslin: der Staats ⸗ 
Nelcher bei den Preisfeſttellungen au hiefigeı Die ler Saıfer wor Länger als einem Jahre worden RR atis der Name zu beſagen ſcheint EEE anwalt Rohde in Berlin, zum Amtsrichter in 
Börſe von den dafür verantwortlichen Kommiſſarenſ die ſozialdemotratiſchen Führer und Zeitungs⸗ 8 0 er 


ſchreiber, weiche gewagt haben, „das deuiſch: 
Volk zu ſchmähen und die geheiligte Perſon des 
großen Kaiſers Wilhelm in den Staub zu ziehen“. 
Vieſer „Roite von Menſchen“ ſtellt ſich die 
„Berliuer Zeitung“ des Herrn Ullſtein in einen 
Artikel über »das Wilhelmsfeſt“ an die Seite, 
charakteriſirt alſo ſich und feinen jüdiſchen An⸗ 
hang ebeuf Us als Leute, die nicht werth ſind, 
den Namen Deutſche zu tragen. Dies Ull⸗ 
ſtein'ſche Blatt ſchreibt u. A.: „Am 22. Marz 
werden hundert Jahre vergangen ſein, ſeitdem er 
das Licht der Welt erblickte, und es ſoll darulm 
eine Jahrhundertfeier veranſtaltet werden, bei der 
das Volk pflichiſchudigſt in Wonne und Rüh⸗ 
rung ſchwimmen ſoll, und bei der die Soldaten 
und die Schutzleute wieder viel zu thun bekom⸗ 
men werden. Wir halten nichts dagegen, wenn 
es au dieſem Tage bei Hofe hoch hergluge. Der * 
ünfeter Bartel die Grundſäte der Jobe alte 7 war ein Mi 85 much Frankreich. 
rer p . rundſätze des eralismus, beter Mehrer der preußiſchen Hausma „ und aris . ERS 
i = Sparſamkeit, der ſozialen he und das Erbtheil, das er hinterlaſſen, rechtfertigt den Ersbildof non Parte Ade 0 ein 
er Menſchenverſtandes, eh Dank und Freude. Wird in der Nation in ftens | Schreiben gerichtet, in welchem er anläßlich der 
Einzelſtaate eformen 3 hinauslau Mi 5 diger Erinnerung daran, daß er der erſte Kaiſer] fünfundzwanzigjährigen Gedenkfeier der Sacré 
Pott zu een Einflusses auf die Neichs, des nen! aufgerichteten deutſchen Reiches war, Coeur⸗Kirche dem franzöſiſchen Volke und Klerus 
zul euikleiden und die indirekten Steuern Lehe 28 freundlich gerpärbiat, jo iſt da⸗ den Segen ertheilt. 
we nichts zu ſagen.“ röber waren die 
ſozialdemokratiſchen Schmähungen auch nicht, die Italien. 
damals unter allen Deutſchen die größte Ent⸗ Rom, 15.3 Januar. Wie die „Agenzia 
rüſtung hervorriefen; es waren ehen auch dort] Stefani" erfährt, hat zwiſchen den Mächten ein 
— tie fie es bei der obigen Auslafſung find — lebhafter Meinungsaustauſch über Schutzmaß⸗ 
internationale gebern, die ſich ſolche gegen das regeln gegen eine drohende Verſchleppung der 
ah Ah "ben gerichtete Errefie erlaubten. Beulenpeſt stattgefunden. . 
Der letzt vorliegende, im Reichstag ein» u 
zur Abit, geſedt werde. Sept | gebrachte Zeutrumsantrag, auf Griab einer ſog. F NMußland. jun 
zur Lieferung des S chiffes etzt iſt der Abschluß nannten Lex Heintze ſchließt ſich in den Vor Petersburg, 15. Januar. Heute ift ein 
aſchinenfabrit (vor nit ber Schiffswerft ſchriften über Unzucht, ‚Suppelei und Verkauf Geſetz, betreffend die Errichtung eines rufſiſchen 
0 mals Janſſen u. Schmi⸗ von unſittſſchen Schriften, Bildern und Dar⸗ Konjufates inf Iſpahan, veröffentlicht worden. 


8 


Hamburg, 15. Januar. 9 Dramburg: der Gerichtsaſſeſſor Reichhem aus Be, 

des Srrels ik Made in Folge ee Labes, zum Staatsanwalt bei dem Landgericht 
reidenblatt“, das die en Lyck: der Gerichtsaſſeſſor von Schmiedeberg, 

Jutereſſen der ſetzteren betritt, hört, daß einzelne zum Gerichtsaſſeſſot; die ring TE 
Gruppen der Arbeitgeber geneigt find, auf das] Dr. Wilhelm, Klein, Ace 115 i IR: u 1 
Augebot der Arbeiker hin zu verhandeln, dei zum Referendar: die Rechtes gi 85 8 er 0 
Rhederverein nehme dagegen eine vom Arbeit⸗ Fuhrmann, zum Kanzliſten: be an 5 an⸗ 
geberverbande abweichende Stellung ein. Letzterer] waltſchaft in Stargard der Kanzleidlätar olwer, 
50d ene wier Nee Waere Sante. ö Han dagen ben Berihteikrcheinn 
| une i i Daniel. — Dem etatsmäßigen eiberge⸗ 
den Theunehmern wurde die ſtreugſte Diskretion zülfen, Aſſiſtenten 10 N see 1098 ic 
die Ewerführer und Schauerleute, perhorresziren] Gerichtsvollzlehergeſchäfte bei dem Amtsgerie ö 
die Aufnahme der Arbeit ohne A eee daſelbſt nebenamtlich Übertragen. — Es je 8 \ 
Berhaudlung. Am Montag finden vier Mouſtre⸗ Baut ie ang En “ir Bun aaa 1755 nn 3 

f ; i „Landrichte a 5 - 
arbeitetverſammlungen ftatt, in denen die bedeu⸗ vollgieher Gemol von Ba en i Bae f 
auftreten werden. — Am 24. und 25. Februar] Krümling von Pollnow nach Barth, Zeidler dor 2 
findet in London eine internationale —.— Tempelburg nach S 25 as 4 
der Delegirten der Hafenarbeiter ftatt, die deut, Venſion in den Ruheſtaud verſetzt: 


i je Ei ; i i in Stettin, Kretzmann in 
ſchen Hafenarbeiter nahmen die Einladung hierzu Meru . in Stralſund. — Es 


1 

an. Ein ſeit 1889 hier anfäſſiger däulſcher]“ : der Rechtsanwalt und Notar Juſtiz⸗ 
Schauermaun, der mehrfach aufgefordert worde! — 3 ae der NRechtsauwalt 
war, Arbeit nachzuweiſen, iſt 5 ausgewieſen und Notar Juſtizrath Lindemann in Swine⸗ 
worden. Es iſt dies der zweite Ausweiſungsfall münde, der Rechtsanwalt Berent in Swinemünde, 
während des Streiks. Drei wegen Vergehen der Gerichtsſchreiber, Kanzleirath Springſtubbe 
ausgewieſene däniſche Matroſen hingegen durften u Lauenburg i. Pom. und der Referendar Bons 
aumuſtern. — Die Kglamität im Hafen ist erwek. — gn der Rechtsanwaltsliſte ſind ge⸗ 3 
ſchlimmer als je. Das Elbfahrwaſſer bei Finken zſcht: der Rechtsanwalt Berent bei dem Amts⸗ 
wärder iſt nur für flachgehende kleine Fahrzeuge] gericht in Swinemünde, der Rechtsanwalt Bartels N 
paſſirbar. Momentan herrſcht intenfiofter Nebel. Jet dem Amtsgericht in Demmin, der Juſtzrathh 
Die. Dampfer „Venetia“ und „Bernhard“ Wrede bei dem Landgericht in Stop und der 
follidirten Mittags im Hafen. Justizrat) Lindemann bei dem Landgericht in 

1 An een * Sen pr 8 n ae Kurlbaum iſt 
ag „pin Folge feiner Zula ung zur Rechtsanwaltſchaft 
Stettiner Nachrichten. bei dem Landg⸗richt II in Berlin und der Ne. f 
Stettin, 16. Januar. Am 18, Jannar deudar von Heydeu⸗Linden auf ſeinen Antrag 318 
hielt der „o md opathiſche Berein zul dem Iuftigbienfte entlaſſen. — Dem Rechtsan 


ſtets verfahren worden iſt. — Die ultramontan« 
3 Germ.“ ertheilt der Finanzpolitit des Herrn 
4 Weiquel cine kräftige Abſage: Wie der Abg. 
| von Strombeck im Abgeordnetenhauſe darlegte, 
| 
} 


HOeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Januar. Abgeordnetenhaus. 
Abg. Tauſche interpellirte die Regierung wegen 
des geſteru. im preußiſchen Abgeordneteuhauſe 
eingebrachten Antrages auf eine vollſtändige 
Aoſperrang der Greuze gegen die Vieheinfuhr. 
Die Durch führun; dieſer Maßregel würde ji) 
bejouders gegen die ausläudiſchen Gebiete an 
der öſterreichiſch⸗deutſchen Greuze richten. Daher 
ſtelle er die Frage, was die Negierung zu 
thun gedenke, um einer ſolchen Kalamität zu ber 
gegnen. Pn / 7 

Wien, 15. Januar. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Graf Goluchowott, iſt heute Abend in 
Begleitung des Sektions⸗Rathes von Merey nach 
Berlin abgereiſt. 


widerſpricht die Maquelſche Finanzpolitik aua, 


der Sozialpolitik de Im 1 
ſollen neue indirekte Bentrumg, Im Meiche 


8 ‚te Steuern auf nothwendige 
Verprauchsgegeuſtande m 
d r Maß 
Baltes gelegt werden. u ne ee 
laſten nr uU Meiche noch höher zu ber 
ftaaten nicht härter lhabende in den Eunzel⸗ 
herangezogen zu werden — dienten Steuern 
Geld auf Vorrath zu ſammeln fur ü 
gaben des Reiches. Das; 
} 


10 ; von ſei 
| Finauzpolitit abbringen laſſen, denn fie A 
in Hebereinftimmung mit der ganzen Tradition 


N "ER 


und Notar Tietz in Greifenberg i. Pom. ift „die, Liſzt, Sapelinitoff, Toſtl, 


nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Notar 
ertheilt. — Dem Landgerichts⸗Präſidenten Simon 
von Zaſtrow in Köslin iſt der Charakter als Ge⸗ 
heimer Ober⸗Juſtizrath mit dem Range der Räthe 
zweiter Klaſſe, den Landrichtern Ditzen in Greifs⸗ 
wald und Forell in Stettin der Charakter als 
Landgerichtsrath, den Amtsrichtern Schmückert in 
Polzin, Mitzlaff in Bahn, Nobiling in Gollnow 
und Dr. Lindau in Stargard i. Pom. der Cha⸗ 
rakter als Amtsgerichtsrath und bei ihrem Ueber⸗ 
tritt in den Ruheſtand dem Gefangenaufſeher 
Draeger in Gollnow das Allgemeine Baue 
in Gold und dem Gerichtsdiener Schmidt in 
Stolp das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Die geſtern in den Germania ⸗Sälen ab» 
gehaltene Geueral⸗-Verſammlung der Pommer⸗ 
ſchen Gaſtwirthe⸗ Vereinigung war 
ſehr zahlreich beſucht. In derſelben entſpann 
ſich zunächſt eine ſehr lebhafte Debatte über die 
gegenwärtig vorgenommene ſtrengere Durchfüh⸗ 
rung der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe 
ſeitens der hieſigen Polizeibehörde, wonach auch 
die von Vereinen veranſtalteten Tanzluſtbarkeiten 
um 12 Uhr beendet werden ſollen. Es wurde 
darauf hingewieſen, daß es wohl nur in der Ab⸗ 
ſicht der Behörde liege, die Tanzluſtbarkeiten zu 
inhibiren, welche unter Vorſpiegelung des 
Namens eines Vereins veranſtaltet werden, thats 
ſächlich aber den öffentlichen Tanzluſtbarkeiten 
gleichgeſtellt werden müſſen, da an denſelben 
Jeder theilnehmen kann, welcher das feſtgeſetzte 
Eintrittsgeld entrichte. Die kgl. Polizei⸗Direktion 
habe weder die Abſicht noch das Recht, eine Be⸗ 
ſchräukung der Verauſtaltungen von geſchloſſenen 
Geſellſchaften vorzunehmen und alle von wirk⸗ 
lichen Vereinen in dieſer Beziehung geſtellten 
Anträge ſeien von der kgl. Polizei⸗Direktion 
auch in bereitwilliger Weiſe genehmigt worden, 
doch ſei dafür die Stempelgebühr von 1,50 Mark 
zu entrichten. Sollte jedoch eine Vereinsveran⸗ 
ſtaltung inhibirt werden, ſo beſchloß die Ver⸗ 
einigung, auf ihre Koſten eine prinzipielle Ent⸗ 
ſcheidung darüber herbeizuführen. — Nach Auf⸗ 
nahme einer Anzahl neuer Mitglieder hielt Herr 
Generalagent Mewes einen Vortrag über Unfall⸗ 
Verſicherung unter beſouderer Berückſichtigung 
des Gaſtwirthsſtaudes und unter Hervorhebung 
der Vortheile, welche der Stuttgarter Verſiche⸗ 
rungs⸗Verein den Mitgliedern des Gaſtwirths⸗ 
verbandes zuſichert. — Von den zur Weihnachts⸗ 
beſcheerung geſammelten Beiträgen iſt ein Ueberſchuß 
von 31,70 Mark verblieben, derſelbe wird der Unter⸗ 
ſtützungskaſſe überwiefen. — Das Stiftungs⸗ 


feſt der Vereinigung wird am 18. Februar iu h 


der Pyilharmonie gefeiert, die geſamten Unkoſten 
folen diesmal aus der Kaſſe beſtritten werden, 
ſodaß ein Eintrittsgeld nicht erhoben zu werden 
braucht. Die Anmeldung Treudienen⸗ 
der zu der gelegentlich des Stiftungsfeſtes ſtatt⸗ 
findenden Prämiirung hat bis zum 31. Januar 
beim Vorſtande zu erfolgen. 

— Der Kaufmann Wilhelm Kunſtmaun in 
Swinemünde iſt zum Vizekonſul ad 
honorem für Spanien in Swinemünde er⸗ 
nannt und ihm als ſolcher die Beſtätigung er⸗ 
theilt worden. 2 

— Ueber das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Hermann Saſſe hierſelbſt iſt das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. Verwalter der 
Maſſe iſt Kaufmann A. Bouveron. Aumelde⸗ 
friſt: 13. Februar. 


— Herr Direktor Reſemann, welcher ſoeben 
von ſeiner Geſchäftsreiſe zurückgekehrt iſt, hat 
die beſten Novitäten für ſein Bellevue⸗ 
Theater erworben und ſich dieſelben kontrakt⸗ 
lich geſichert. Beſonders hervorzuheben iſt: 
Gerhard Hauptmann's neueſtes poetiſches Werk 
„Die verſunkene Glocke“, ferner das reizende, 
jetzt allabendlich mit denkbar größtem Beifall in 
Berlin gegebene Vaudeville „Fräulein Lieutenant“. 
Millöckers neueſtes Werk „Nordlicht“ und Wein⸗ 
bergers neue Operette „Der Schmetterling“ ſind 
ebenfalls für die nächſte Operetten⸗Saiſon von 
dem rührigen Leiter des Bellevue-Theaters käuf⸗ 
lich erworben. 

— Mit beſtem Erfolge tritt gegenwärtig im 
Concordia⸗Theater die Akrobatentruppe 
Bellatzer auf, außerdem iſt das Programm heute 
durch einige neugewonnene Sängerinnen vermehrt 
worden. Am Montag findet der zweite Masken⸗ 
ball mit Umzug und Preisvertheilung ſtatt. 

* In einer Reſtauration der Albrechtſtraße 
wurde ein Trompeter des hieſigen Artillerie⸗Re⸗ 
giments von einem fremden Menſchen ange: 
ſprochen, der ſich als Muſiker vorſtellte und um 
Unterſtützung bat. Der Unbekaunte wurde an 
den Verwalter der Muſikerkaſſe verwieſen, er er⸗ 
ſchien auch in der ihm bezeichneten Wohnung, 
traf aber nur die Frau an und verſuüchte von 
dieſer unter Drohungen Geld zu erpreſſen. Nur 
mit Mühe konnte der Mann aus der Wohnunz 
entfernt werden. a 

* In der Cckerberger Molkerei war jeit 
längerer Zeit die unliebſame Bemerkung gemach 
worden, daß die von außerhalb gelieferte Mil 
einen zu geringen Fettgehalt aufwies. Die 
Molkerei reklamirte deshalb bei den betreffenden 
Gutsbeſitzern, Letztere behaupteten jedoch, su 
Vollmilch geliefert zu haben und behaupteten, e 
müſſe während des Transportes eine Verwäſſe— 
rung vorgenommen worden ſein. Die ange⸗ 
ſtellten Ermitteluungen ergaben nun, daß 


Kutſcher der Molkerei, welcher die Milch auf Frau aus dem Volke zur Geltung. 
dem Bahnhof abzuholen hatte, davon erhebliche erkennung gebührt 5 g 


Quanitäten an fremde Perſonen verkauft habe; 
Das entſprechende Manko wurde bei der nächſten 
Pumpe erſetzt. Der Kutſcher, ſowie einige von 
den Abnehmern ſind verhaftet worden. 

* Einem am Roſengarten wohnhaſten Alt⸗ 
händler wurde vorgeſtern Nachmittag von einem 
betrunkenen Arbeiter ein ganz neuer Klavierſeſſel 
zum Kauf angeboten. Der Händler ließ einen 
Schutzmann rufen, welcher den Seſſel beſchlag⸗ 
nahmte und den Arbeiter abführte. 

* Im Hauſe Stoltingſtraße 17 wurden in 
einer der letzten Nächte mehrere Bodenkammern 
erbrochen und Wäſche ſowie Kleidungsſtücke im 
Geſamtwerthe von etwa 140 Mark geſtohlen. — 
Ferner wurde im Hauſe Bogislapſtr. 4 ein Eins 
bruch verübt. Diebe ſtiegen durch ein Fenſter 
ein und nahmen Butter, Käſe ſowie andere 
Waaren fort. 

* Ein ſechsjähriges Mädchen, das von ſeiner 
in der Bergſtraße wohnhaften Mutter mit einem 


kleinen Geldbetrag von Hauſe fortgeſchickt worden 


war, wurde von einer älteren Frauensperſon an⸗ 
gelockt und ihm das Geld, 90 Pfennig, entriſſen. 


. ͤ—» SEM VAERBRIEREEFTERENSEE EN er > 
Sinfoniekonzert. 


Unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Offeney und unter Mitwirkung der Konzert⸗ 
ſängerin Fräulein Schauſeil und des Pianiſten 
Waſſili Sapellnikoff fand geſtern 
Abend vor äußerſt zahlreich erſchienenem 
Auditorium das 3. Sinfonie⸗ Konzert 
des Stettiner Muſik⸗Vereins ſtatt. 
Mit der „Pathetiſchen Sinfonie“ von Tſchai⸗ 
koffsky eröffnet, bot das überreiche . im 
weiteren Verlauf das Klavierkonzert G-dur von 


Maſſenet, Brahms, 


Hildach und Löwe. Y 


Tſchaikoffeky hat mit ſeiner „Pathetiſchen“ 


einen glücklichen gethan und ſcheint der⸗ 
ſelbe alle Konzertſäle erobert. Auch geſtern 
konnte man nicht dem Eindrucke entziehen, 
den dieſes Werk immer hinterlaſſen muß, wenn 
ihm die gebührende Wiedergabe zu Theil wird. 
Die imponkrende Meiſterſchaft in der Faktur, die 
Größe der Gedanken und die äußerſt glänzende, 
oft originelle Inſtrumentirung traten beſoudets 
in den erſten beiden Sätzen hervor. a8 
wenig anſprechende Scherzo dagegen, die 
Komplizirtheit des Satzes und die allerdings 
umeiſt charakteriſtiſch orcheſtrirten ſchwierigen 
ormengattungen, die in dem äußerſt mannig⸗ 
faltigen Ausbau der einzelnen Sätze hervor⸗ 
traten, ſowie die oft befremdende Eigenart des 
Ganzen wirkten ſchließlich 0 
Intereſſe des Publikums, ſo daß der nur ſchwach 
geſpendete Beifall nur die vorzüglichen Leiſtungen 
des Dirigenten Herrn Offeney und ſeiner 
wackeren Kapelle belohnen ſollte. Surf ne 
Fräulein Schauſeil errang ſich au 
geſtern durch ihre Liederſpenden ſtarken Beifall, 
den der edle, leicht fließende Vortrag ohne das 
leidige Tremoliren, die klare, deutliche Textirung, 
ſowie die charakteriſtiſche Nuaucirung jedes Satzes 
wohlverdient erſcheinen ließ. Die Klavierbeglei⸗ 
tung der Lieder wurde durch Herrn Profeſſor 
Lorenz 
durchgeführt. ! * FR 
Das Hauptintereſſe des Abends konzentrirte 
ſich auf die Leiſtungen des Pianiſten Herrn 
Sapellnikoff. Ju Beethovens G-dur- 
Konzert dokumentirte der ruſſiſche Künſtler neben 
einer hochentwickelten Technik tiefes Verſtändniß 
für den Geiſt der Kompoſition und bedeutendes 
muſikaliſches Geſtaltungsvermögen. Auch die 
übrigen Vortragsſtücke, beſonders die XII. 


Rhapſodie von Liſzt, fanden eine jo begeiſterude 
Wiedergabe, daß Herr Sapellnikoff ſich trotz 
der enormen Anſtrengungen bei dem Vortrag 
dieſes Bravourſtückes noch zu einer Zugabe ent⸗ 


Zum erſten Male: „Lievelel“ von Arthur 
Schnitzler. Der Verfaſſer, ein durch ſeine ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Arbeiten bereits vortheilhaft bekannter 


Stick Wiener Lebens vor, durch welches er 
nachzuweiſen ſucht, welch’ tragifhen. Schluß eine 
armlos begonnene Liebelei haben kann. Im 
Vordergrund ſtehen zwei junge Mädchen und 
zwei junge Männer, die alle lebens⸗ und liebes⸗ 
luſtig, aber in ihren Charakteren ganz ver⸗ 
ſchieden ſind: „Mizi Schläger“ iſt ein echt 
Wiener Blut, harmlos und heiter in den Tag 
hinein lebend und ſich ganz den Genüſſen des 
Augenblicks hingebend, ſie hat in dem allzeit 
heiteren „Theoder Kaiſer“ einen gleichgeſtunten 
Gefährten gefunden, Beide haben ein Liebes⸗ 
verhältuiß angeknüpft, ſind ſich aber bewußt, daß 
daſſelbe zu keinem Bunde fürs Leben führen 
kaun. — Das zweite Paar bildet „Chriſtine“, 
die Tochter des Theater⸗Muſikers Weiring, 
und „Fritz Lubheimer“, letzterer iſt gleichfalls 
junger Lebemann, der dus Großſtadtleben voll 
durchkoſtet hat und ſich in den Banden eines 
dämoniſchen Weibes befindet, deren Maun gerade 
in dem Monient Nenntniß von dieſem Verhältniß 
erhält, als Lubheimer die „Lievelei“ mit 
Chriſtine begonnen und es kommt zur Forderung. 
Aber Chriſtiue iſt in heißer Liebe zu Lubheimer 
eutbrannt, fie tft überzeugt, daß auch deſſen Llebe 
echt iſt und fie in ihm ihr Glück gefunden. Um 
fo. größer iſt ihr Schmerz, als fie erfährt, daß 
der Geliebte im Duell wegen einer andern Frau 
den Tod gefunden, ſie iſt verzweifelt und ſelbſt 
die liebevollen Worte des Vaters können ihr 
nicht Troſt bringen, ſie flieht fort, und ihre Auf: 
regung läßt keinen Zweifel, daß ſie nicht wieder 
zurückkehrt, und damit findet das Schauſpiel 
ſeinen tragiſchen Abſchluß. Es iſt eine dem Leben 
entnommene Liebestragödie, bei welcher der Ver⸗ 
faſſer eine treffliche Zeichnung der Charaktere 
entworfen, und wenn die Moral des Stückes 
auch nicht ſehr tief liegt, ſo bietet das Ganze 
doch ein friſches, Intereſſe erweckendes Bild des 
Großſtadtlebens, beſonders wenn es in ſo flotter 
Weiſe zur Darſtellung gelangt, als dies geſtern 
der Fall war. Frl. Förſter als „Chriſtine“ 
bot eine Leiſtung von tiefer Empfindung, in 
ihrer Sprache und ihren Mienen kam das Glück 
der jung erwachten Liebe zum vollen Ausdruck 
und ergreifend war ihr an Raſerei grenzender 
Schmerz, als ſie erfährt, daß dieſes geträumte 
Glück ſo ſchuell fein Ende erreicht hat. Ebenſo 
trefflich verkörperte Frl. Borkenhagen in 
der Partie der „Mizi“ das leichtlebige, in den 
Tag hinein lebende Mädchen, prächtig traf ſie 
den gemüthlichen Wiener Ton und flott und 
ungeuirt war ihr Spiel. Herr Magener als 
„Theodor Kaiſer“ gab den leichtſinnigen Lebe⸗ 
mann mit friſchem Humor und Herr John 
gab ſich Mühe, den vom Verfaſſer etwas 
ſentimental gezeichneten Charakter des „Lubheimer“ 
natürlich zur Darſtellung zu bringen, und er 
zeigte ſich dieſer Aufgabe gewachſen. Zu einer 
prächtigen Charakterfigur geſtaltete Herr Fiſcher 
wieder den alten Theatermuſiker, und auch Herr 


ein Bernhardt brachte die kleine Partie einer 
Volle Au ; 
der geſchmackvollen In⸗ 


10 7 um welche ſich Herr Oberregiſſeur 
iſcher verdient gemacht hatte. 2.0.8, 


81 Abend Feuer, 
tall und Speicher des 
Bauerhofbeſiters W. Schwarz eingeäſchert wurden. 


durch welches Scheune, 


Kammin, 15. Januar. Dem Raths⸗ 
herrn Zubke, welcher lange Jahre in aufopfern⸗ 
der Weiſe in der ſtädtiſchen Verwaltung mitge⸗ 
arbeitet hat und nun aus dem Amte geſchieden 
iſt, wurde von den ſtädtiſchen Behörden die 
Würde als „Stadtälteſter“ verliehen. N 

x Treptow a. R., 15. Januar. Seitens 
des Provinzialraths iſt die Abhaltung eines 
Viehmarkts hierſelbſt am 2. Auguſt 1898 und 
weiter genehmigt worden. N 


Im Karneval beim Mashenball. 
Da gewöhnlich die Zeit des Karnevals vom 


Feſt Epiphania (6. Januar) bis zum Aſcher⸗ 
mittwoch gerechnet wird, ſo befinden wir uns 


gegenwärtig bereits in dieſen heiteren Tagen, 


aber im Allgemeinen iſt davon hier wenig zu 
ſpüren, im Geſchäftsleben herrſcht mehr eine 
Aſchermittwoch⸗Stimmung und dieſe ſchelut auf 
alle übrigen Verhältniſſe nicht ohne Einfluß ge⸗ 
blieben zu ſein. Wir leben in nördlicher Gegend, 
in welcher die Natur der Bewohner weniger für 
Faſchingsſcherze angeregt iſt, als im ſounigen 
Italien oder in den rheiniſchen Städten Köln, 
Aachen, Mainz u. ſ. w., aber etwas mehr könnte 


lähmend auf das 


in der bekannt meiſterhaften Weife 


Wiener Arzt, führt uns in der Novität ein 


den, als dies thatſächlich hier geſchieht, deun die 
Zeit iſt im Allgemeinen jo ruft, daß ſich Viele 
darnach ſehnen, für einige Stunden bei harm⸗ 
loſem Scherz alles Trübe 45 vergeſſen. Aber wie 
geſtaltet ſich hier der Karneval? — Nur vers 
einzelte Vereine bringen es zu der Veranſtaltung 
eines Maskenfeſtes, aber da bei einem ſolchen 
meiſt kein Maskenzwang herrſcht, iſt auch die 
Maskenfreiheit ziemlich beſchräukt und die unge⸗ 
zwungene Fröhlichkeit, wie ſolche den Karneval 
beleben ſoll, ſtellt ſich nicht ein. 

Der ganze Karneval iſt hier faſt nur auf 
öffentliche Maskenbälle beſchränkt und dieſe ſind 
es meiſt nur dem Namen nach, denn die Haupt⸗ 
ſache — die Masken fehlen und ſie ſtellen ſich 
ſelbſt dann nicht ſo zahlreich ein, wenn ver⸗ 
lockende Preiſe für die gelungenſten Koſtüme 
ausgeſetzt ſind. Daß aber das Jutereſſe für 
ſolche Maskenfeſte hier auch nicht fehlt, zeigt die 
große Anzahl der Neugierigen, welche ſich als 
Zuſchauer bei ſolchen Maskenbällen einfinden, 
wie ſolche neuerdings hier in größerem Umfange 
verauſtaltet werden. Wir wohnten in letzter 
Woche einem ſolchen Maskenball bei und waren 
erſtaunt, wie gefüllt ſich die Ränge und ſelbſt 
die Logen an Zuſchauern zeigten, und zwar ſahen 
wir darunter ſehr viele Familien vertreten, welche 
unverkennbare Freude über das bunte Treiben 
Ae obwohl daſſelbe noch lange nicht Anſpruch 
auf Karnevalsleben machen kann. Eine geſchmack⸗ 
volle Dekoration der Räume, ſtrahlendes Licht 
und ſtarke Muſik ſind die beiden erſten Vor⸗ 
bedingungen eines ſolchen Maskenballes, auf dem 
ſich gewöhnlich erſt in der zehnten Stunde die 
erſte Maske zeigt und ſehntüchtig, wenn auch 
vergebens auf einen Tänzer wartet; aber die 
Zuſchauer ſind ſchon von der einen Maske in 
beſſere Stimmung verſetzt, die ſich zunächſt in 
faulen Witzen geltend macht. Beſonders wurden 
ſolche laut, als eine weibliche Maske mit den 
Emblemen der Schifffahrt eintritt, die Zuſchauer 
ſtreiten ſich, ob ie die „Deutſche Flotte“ 
oder eine flotte Deutſche vorſtellt und ein vor⸗ 


lauter Beſucher taxitt nach der E der 


Maske, daß es ein oller Segler ſei. — Es folgt 
eine „Germania“, aber trotz des ſauberen 


Koſtüms behauptet ein Witzbold, dieſelbe ſei die 


verfloſſene „Germania am Kohlmarkt“. — „Fauſt 
und Grethchen“ nahen, doch Fauſt iſt kein flotter 
S en ſondern hät ſich mit ſeinem 
Grethchen beſcheiden in einer Ecke, inzwiſchen 
finden ſich noch weitere 30—40 Masken ein, 
welche mehr oder weniger den Beifall oder die. 
Lachluſt der Zuſchauer erregen, beſtimmte 
Charaktermasken ſieht man wenig, Herren ers 
ſcheinen nur vereinzelt in Maske und geſchieht 
dies, ſo kann man ſicher ſein, daß einer ſolchen 
Maske das Originelle abgeht. — Bald nahen 


ſich die Paare, welche das Tanzbein ſchwingen, 


die Stimmung wird lebhafter, einige Dilettanten⸗ 
Klowus erſcheinen und verſuchen, den Humor 


noch mehr anzufachen, ulld wenn fie auch keine | Unger. 


Meiſter in dieſem Fache ſind, man ſieht doch den 
guten Willen. Inzwiſchen beginnt eine harmloſe 
Wahlagitation, die von ihrer Würdigkeit über⸗ 
zeugten ſchönen Masken ſuchen Stimmzettel zu 
ſammelu, deun die Majorität der Auweſenden 
hat darüber zu entſcheiden, welche der Masken 
der Preis gebührt, und wie bei jeder Wahl, muß 
auch hier durch Agitation der Gleichgültigkeit der 
Wähler nachgeholfen werden, und die Maske, 
welche bereits mehr als 100 Stimmzettel ihr 
eigen nennt, ſieht der Sache ſchon ziemlich ruhig 
entgegen, ſie iſt ihres Preiſes ſicher und das 


Gefühl der „Preisgekrönten“ läßt fie ſtolzer 81 
einherſchreiten. — 


kitternacht iſt vorüber und 
die Preisvertheilung Erfolgt, die ſchönſten Masken 
werden mit Tuſch begrüßt und auch die „Deutſche 
Flotte“ nimmt daran Antheit, fie hat ihre Freude, 
zu den „Schönſten“ zu 1 . mit der 
Preisvertheilung iſt auch das Intereſſe der Zu⸗ 
ſchauer erſchöpft, die dichten Reihen derſelben 
lichten ſich mehr und mehr und die zurückbleihen⸗ 
den Tänzer gehen zu hochgradiger Fidelitas über 
bis der Morgen graut und auch zur Heimkehr 
mahnt. — Das iſt ein Stück Karneval von 
Stettin! Vase N e ee 


Vermiſehte Nachrichten. 
— (Richard Waguer in der Schweiz.) Im 
Mai 1866, als ſich Richard Wagner aus Mün⸗ 


chen wieder zurück in die Schweiz geflüchtet hatte, 1 


um in Luzern in aller Ruhe und Stille zu 
ſchaffen, reiſte ihm König Ludwig, von Sehunſucht 
getrieben, nach, nur um wieder in der Umgebung 
ſeines geliebten „Muſikus“ zu weilen. Georg 
Herwegh feierte dieſes Ereigniß damals in einem 
Scherzgedicht, das Theoph. Zolling ſoeben in der 
„Gegenwart“ wieder auffriſcht. Die luſtigen 
Verſe, die Wagner viel Spaß machten, lauten 
folgendeemaßen: 15 
Der Reitknecht fuhr mit ſeinem Herrn 
Nach Zürich hinunter bis Luzern, 
Wohl in das Land der Tellen, 
Geſegnet mit Hotellen. 
Der Herr ſprach: „Tellbsest mon plaisir, 
Und Richard Wagner find’ ich hier. 


Sei mir gegrüßt, Du Thronjuwel, 
Mir lieber, als ein Kronjuwel, 
Ich bleib’ in Deiner Villa, 
Iſt heute nicht dies illa, ih 
Der einft das Leben Dir verlieh 
Zum Schrecken aller Muſici ?“ 


Und Land und Miniſterium 
Schimpft auf das Schwanenritterthum 
Auf Wagner, Bülow, Venus, 

Aufs ein und andere genus. 

Der König in der Republik 
Vertreibt die Zeit ſich mit Muſik. 


Krieg oder Frieden? Wie Ihr wollt: 
Er denkt an Triſtan und Iſolt, 

Denkt an Iſolt und Triſtan — ’ 
Was geht ihn Deutſchlands Zwiſt an? 
Ich glaub', in diefen Wagner hauſt 
Wohl gar der Hegenmeifter Fauſt. 


Der Fürſt ſchwelgt mit dem Troubadour 
In Dur und Moll, in Moll und Dur; 
In ſeinem Nachtſack ſchleppt er 

Nicht Krone und nicht Scepter — 

Am dritten Tag erſt fällt ihm bel, 

Daß er der Baiern König ſei. 


1 In Berlin, 15. Januar. 
BVButter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 7 
Bei reichlicher Zufuhr und ſchwachem Abſatz 


verblieben auf den hieſigen Lägern größere Der 36 


ſtände, welche zu weiterem Entgegenkommen in 
den Preiſen nöthigten. Die Notirung wurde 
dementſprechend heute wieder um 5 Mark er⸗ 
11 72 

n Laudbutter kommen ebenfalls dringende 


‚Angebote an den Markt. Die Preiſe hierfür find 
in 


den Produktionsorten gegenwärtig ſehr 
niedrig und hier pei geringem Bedarf nur nominell. 

Die 1 55 Großhandelspreiſe im Wochen⸗ 
durchſchnitt find: für feine und feinſte Sahnen⸗ 


Beethoven, Sompofitionen von Mozart, Chopin, der Karnevalszeit doch Rechnung getragen wer⸗ butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge: 


enſchaften (Alles per 50 mm): Ia. 95, 1 
gg (Alles per 50 Kilogramm): Ta u. B. 


IRaffee. 


Ki 8 pi lag — * per Februar 
| \ „ per März —.— B. Ruhig. 
Landbutter: Preußiſche und Littauer Antwerpen, 15. Januar. Schmal 
8083 Mark, Neßzbrücher 8083 Mark, Pom⸗ Januar 53,00, Margarine ruhig. Be 
merſche 80—83 Mark, 9 80—83 Mark, Antwerpen, 15. Jannar. Getreide⸗ 
Baieriſche Senn: 88—90 Mark, Baieriſche markt. Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer 
Land» 80—83 Mark, Schleſiſche 80—83 Mark, f ſeſt. Gerſte ruhig. 
Galiziſche 70—73 Mark. Paris, 15. Januar, Nachm. Roh zucker 
— — free e e [ot 2100 Dis 25.00 
Br 5 eißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
Börſen⸗Berichte. gramm per Januar 26,37, per Februar 26,50, 
Stettin, 16. Januar. Wetter: Bedeckt. per März⸗Juni 27,00, per Mai⸗Auguſt 27,50. 
Temperatur + 1 Grad Reaumur, Barometer 


„ IIIa. —, abfallende 90 Mark. 


8, 15. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
768 Millimeter. Winde ONO. markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer Januar. 22,60, per Februar 23,00, per März⸗ 
ohne Handel. b Juni 23,65, per Mai⸗Auguſt 24,05. Roggen 
Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent ruhig, per Januar 14,75, per Mai⸗Auguſt 14,50, 
loko 70er 37,3 G. Termine ohne Handel. Mehl beh., per Januar 48,10, per Februar 
Rüböl wenig verändert, loko ohne Faß 48,35, per März⸗Juni 49,10, per Mai⸗-Auguſt 
bei Kleinigkeiten 54,00 B., per Januar 55,00 B., 49,35. Rüböl feſt, per Januar 56,50, per 
per April⸗Mai 55,25 B. Februar 56,75, per März⸗April 57,25, per Mai⸗ 
Landmarkt. en 860 0 e per Januar 
Weizen 168,00—171,00. Roggen, per Februar ‚ver März April 
122. er ſte —. Hafer 843488 0 eu 32.75, per Mai⸗Auguſt 33,75. — Wetter: 
3,00—3,50. Stroh 30-35. Kartoffeln Kalt. 
48 —51 per 24 Zentner. 1955 N London, 15. Januar. 


i ie * Weizenladung angeboten. 
Privat⸗ Ermittelung. 


2 A 15. Januar. 96proz. Java⸗ 
Weizen 170—-171,00 bezahlt. Fe 
agen 123,50 bezahlt. 


Rüben ⸗Rohzucker 
0 loko 9,37, ſtetig. 
Hafer 130—133,00 G. 


An der Küſte — 


Centrifugal⸗ Kuba 


a 
London, 15. Januar. Chili⸗ Kupfer 
50/1, per drei Monate 501 /. 

London, 15. Januar, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht. Sämtliche 
Getreidearten ruhig aber ſtetig. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 35 540, Gerſte 34660, Hafer 65 620 
Quarters. 

London, 15. Januar. Spaniſches Bl 
11 Lſtr. 15 Sh. — d. 
280 l 150 Rau 1 
vet Weizen, ais un ehl ſtetig. — 
Wetter: Schön. u 


Berlin, 16. Januar. (Berliner Produkten⸗ 
markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen ver 
Mai 177,25. Befeſtigt. 


Roggen loko 125,00, bis 127,00, per 
131,50. Mat ei 
5 m. F. 56,80. Nom. loko o. F. 
Flauer. a 5 


Mai 129,00. Flauer. 
Hafer 100 133,00 bis 148,00, per Mai 
Rüböl loko 
55,50. | 
Amtlich. Jauuar —,—, Mai 56,20 Nom. leblos. 


Spiritus amtl. loko 70er 38,40, loko 2 8. 95, 
500: „51,70, per Mai 43,40, per Segen beg.“ (club) Wired numbers wn 
ER 3 % 85,00, Leblos. 48 Sh. 5 d Warrants middlesborough 


Petroleum 21,00 Ruhig. 


1 
London, 16. Januar. Wetter: Kalt. 
; a 


Ill. 41 Sh. 4½ d. 
Newyork, 15. Januar, Abends 6 Uhr. 


s - en a a 

— — - BDaumwolle in Newyork. 7¾% 75 
Berlin, 16. Januar. Schluß tourſe. 1 Neworſeans 7.00 | 7,00 
f etroleu m Rohes (in Caſes) 6,90 | 6,99 
vr 1 vn 19235 Kenn la 145 15 Standard w bi 1 2725 | 620 6,20 

W 5 1 168,56 do. in Philadelphia.. 6.15 | 6,15 
Baum e 1210 Bellen fa 8 Pipe line Certificates. 90,50 90,50 
de, Neuland fk. FÜR 12870 Reue 50 — au al chmal z Weſtern ſteam u 4,25 4,27 
A5 Aae ander tee 93,50 S 63,00 do. Rohe und Brothers. 4,55 4,55 
SEE ere TO | eee am 00 Zucker Fair refining Mosco⸗ 

Italieniſche Reute 91,89 Verfabeit 184.25 Dee e 21016 21/16 
do. 3% Ciſenb.⸗Oblig. 65,40 4% Damb. ** Wei en kaum fteti 
1 104,00 8. 1900 102,40 3 g. 
1 1881er z em. 227 070 5. N 2 Rother Winters loko . | 98,37 | 99,00 
e enden nat dee Baer 
5 rr 275 ‚00 | 5 
den e ee eee, Ultime. eurſe: per —ñ— 80,37, 87,00 
Dtepitan, 6% Golde 9680 | Disconte-Gommandie 11,4% per Mai 83,00 | —.— 
Dee Ben a 11620 Sehr. ret le [Kaffee Rio Nr. 7 loko .. | 10,00 | 10,00 
de. do. o 216,50 | Donamite Trug 186 60 per Febru or 9,50 9,40 
Rational«Dpp.eGredite Bechnmer Gußftablfabrit 185 25 er April 960 | 950 
Geſeliſc aft (100) 4% % 110,00 | Rauraplitte 166,75 b pril 0 270 
de. (1000 4% —— Harpener 50 Mehl (Spriag⸗Wheat eclears) 3,60 | 3,6) 
we (100) 4 101,25 Pen eee 1 0 Mais will 
be. und. 5. 1905 eim. Union St.- Ur. 6% 51,90 ig, * 2 
09,94% 100,20 | Pere t Fr . . 429,12 | 29,25 
ve, Dun u 101% ale E FTC 30,62 | —.— 
ett. Gul ‚Met. Littr.!B. 191,25 | Norddeutſcher Plopd e DER, , ee re 31,75 | 30,87 
St. tt. Bulc.⸗Prioritätenj 191 50 | Lombarden 289 90 Kupfer 11,90 11,75 
Stettiner Straßenbahn! 105 00 Frauzoſen e een 5 4 
turz 216.00 |: Kugemb. Prince⸗Bensibahn 96,00 Z in n 13,20 13,10 
8 Tendenz: Schwach. Getreidefracht nach Liverpool 3,00 | 3,00 
Chicago, 15. Januar. 
aris, 15. Januar, Nachm. (Schlus⸗ f a N R 
KO. Rubi. 8 ? 0 | af 2 ftetig, per Januar 7 78,00 

f 15. 14. Wi ehrnar ua e 0, Sg 
3% amortiſtrb. Rente 100.85 —,— [Mais willig, per Januar. . . | 22,50 | 22,62 
, ee „ 102.50 | 102,47, Pork per Jan nor... 7,80 | 7,9217, 
Italieniſche 5% Rente 91.50 91.50 [Speck ſhort cleaauWu 4.12½ 4,25 
r ungar. ene — — — — 

% en de 1889 —.— —.— n n 
42 115 2 — We . 93,30 9335 26 Waſſerſtand. 
4% nina. Egypten — 2 tettin, 16. Imuar. Im Revier 5,29 
4% Spanier äußere Anleihe... 63,12 | 6337 meter = 18° 10". 3 3 as 
Convert. Türken. 21,40 21,85 4 
Türkiſche Looſe . „| 108,00 107,00 Me * i 
4% türk. Pr.⸗Obligationen . . 800 man Telegraphiſche Depeſchen. 
e . l ia hier Berlin, 16. Januar. Dem „LA“ „ir 
Remane I... f 59 aus Petersburg telegraphirt: Im Zarskoje⸗ 
Eh n 44. 80. 320 . 22 Sſelo 2 Jh — 1 e e 
Debeer ses der ue 767 Rn) 764. ereigne er ar bemerkte im Park einen 
Credit foncler 700 00 De Gärtner, So dort 22 Er rer ihm, 
Dua 70.00 70,00 näher zu kommen. Dies hatte ein Wachhaben⸗ 
terldioual⸗Aktleen 6 0 9050 5 nicht 6 ſondern glaubte, als er den 

o Tinto⸗ Aktien 9. 5 ann eiligſt auf den Zaren zulaufen ſah, er 

Aktie £ 3195,00 3225,00 3 157 r 861 7 Ae or 
8 „ 783.00 784 könne dieſen bedrohen. Deshalb ſchoz der 
(C 3630.00 37000 Mann auf den Gärtner, der ſofort todt zuſam⸗ 
Tabac! Ottom 642.00 341.00 menbrach. Der Zar b findet ſich in Folge dieſes 
wa auf bentych Bit: 3 N., 124,50 122,50 ieee Mehl 9.Weſtſcliſchen 
Wechſel auf London ku 25.21 2055 nec eee; 
Cheque auf N nen — 25,2 Bank“ in Beziehung geſtandene Herr v. Kriegsheim 
Wechſel Amſterdam . 206,56 206,50 theilt der „Kreuz⸗Ztg.“ mit, daß die über ihn von 

Dien k. . le ee „208,12 208,12 mehreren Berliner Blättern gebrachten Meldungen 

„Madrid ... . ... 400,00 | 400, von Aufang bis Ende unwahr ſeien. 

l Dean Sl te 4.62 4, — Die diesjährige Generalverſammlung des 
Robinson Aktien 216.00 } 215,00 Die eie“ wi — 
N Kuna . ale a 895 |. „Bundes der Landwirthe“ wird am Montag, den 
c | 19: Deheay wlberum im Yutus, Bald ehye 
Portugieſe n. 25, 24,93 halten werben. u a 
Sorte Tabaksob lig 49200 | 492,00 = tel, werden in wg Woche 
4% Ruſſen de 1894. —.— —.— beim Etat des Reichs⸗Juſtizamts die Zeugniß⸗ 
Langl. Estat . . 109,50 | 109,00 zwangsaffairen der letzten Zeit, insbeſondere 
6½% Nuſſ. Anl.... —.— —— gegen die „Frankfurter Ztg.“ zur Sprache ges 
3% Ruſſen (neue eerennneen. 93,30 93,30 bracht werden. 

* ont. S Antwerpen, 16. Januar. Die aus Indien 


„. kommenden Schiffe müſſen ſich, laut Anordnung 
Hamburg, 15. Jaunar, Nachm. 3 Uhr. der hieſigen Seebe hörde, in Folge der in Indien 
(Schluß bericht.) Good average herrſchenden Peſt einer Quarantäne unter⸗ 
Santos per März 52,50, per Mal 52,75, werfen. 
per September 53,25, per Dezember 54,25, Paris, 16. Januar. Dem „Temps“ wird 
Hamburg, 15. Jauuar, Machm. 3 Uhr. aus Konstantinopel telegraphirt, DaB die durch 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker ein Irade des Sultans ernannte ſtändige Kom⸗ 
1. Produkt Baſis 88 %8 enbement neue Uſance miſſion den finanziellen Dieuſt überwachen, für 
ei an Bord Hamburg per Januar 9,35, der die Einhaltung des Budgets ſorgen, auch alle 
ebruar 9,35, per, Mürz 9.40, per April Einnahmen und Ausgaben kontrolliren fol. 
er per Mai 9,55, per Auguſt 9,85. London, 16. Januar. undi Mall Ga⸗ 
ubig. zette“ läßt ſich aus Rom die vollſtändig unglaub⸗ 
Bremen, 15. Januar. (Börfen Schluß hafte Rage melden, daß eine Modifikation 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( zielle des Dreibundes bevorſtehe. Deutſchland ſetze 
Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) alles daran, um Rußland von Frankreich zu 
Still. Loko 5.65 B. Ruſſiſches Petroleum. trennen. In polltiſchen Kreiſen glaubt man, daß 
Loo —.—. Schmalz höher. Wilcox 22% in abſehbarer Zeit Deutſchland und Rußland 
Pf., Armour ſhield 22%, Pf., Cudahy 24 ¼ Pf., auf einer Seite, Frankreich, Italien und Eng⸗ 
Cvoice Grocery 24½ Pf., White label 24½¼ Pf., land auf der anderen Seite ſtehen werden. 
Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair Der hieſige Korreſpondent des „Mancheſter 
ur Ioto 221, Pf., per Dezember » Januar Courier“ meldet feinem Blatte, daß der Geſund⸗ 


. | peitszuftand der Königin Viktoria Beſorgniß er⸗ 
Amſterdam, 15. Januar. Bancaziun 
Die Peſt iſt noch 


regend ſei. 
00. Bombay, 16. Januar. 
Amſterdam, 15. Januar. Java⸗Kaffee immer in der Zunahme begriffen. Unuuter⸗ 
good ordinary 51,00. f brochen Tag und Nacht werden die Leichen jetzt 
Amſterdam, 15. Januar, Nachm. Ge⸗ perbrannt. Seit Entſtehen der Peſt find in 
treldemarkt. Weizen auf Termine beh. Bombay 23 650 Menſchen geſtorben. 


per Weärz 199,00, per Mai 198,00. Roggen i 
Baustellen 


loko unv., do. auf Termine behauptet, per 
März 111,09, per Mat 111,00, per Jult 110,00, 

kenn; Ang We e 2 2 Uhr an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
— Minuten. P etr oleummarft. (Schlu Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Bericht.) diaffmnirtes Type weiß loto 18,25 bez. Emil Faust, Vollwert Nr 21. 


